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Tradition und Zeitgeist

Vor 7o Jahren, im Jahre 1950 haben einige Personen die Initiative ergriffen und 
einen Verein gegründet. Sie wollten sich frei bewegen und hatten große Ziele, 
ihr Leben zu gestalten. Alkohol, Fleisch und Rauchen waren nicht erlaubt, dafür 
stand Sport im Vordergrund, und wenn möglich, wollte man sich nackt 
bewegen. Die Enthaltsamkeit bei Alkohol, Fleisch und Rauchen sind nicht mehr 
Gesetz in unserem Verein, es ist den Mitgliedern inzwischen freigestellt. Was 
geblieben ist, ist der Sport, der durch die Erstellung entsprechender Anlagen 
weiterhin gefördert wird. Auch ist die Freikörperkultur (FKK) weiterhin unser 
Anliegen.

Wir sind bemüht, dass es keine Verwechselungen gibt mit den vielen Betrieben, 
die gern mit dem Begriff FKK werben, um Kunden anzulocken. Mit diesen 
zwielichtigen Betrieben wollen wir keineswegs verwechselt werden. Dies haben 
wir bisher sehr gut verhindern können. Wir sind akzeptiert bei unseren 
Nachbarn, bei der Stadt Bramsche, im Ortsteil Pente mit all ihren Vereinen und
Vereinigungen, der Stadt Osnabrück und dem StadtSportBund Osnabrück. 
Hierfür möchten wir uns recht herzlich bedanken.

"Liga für freie Lebensgestaltung" war der Name den man zur Gründungs-
Versammlung  am 17. August 1950 dem Verein gab. Dieser Name sollte jedoch 
nicht lange Bestand haben, denn im Jahre 1952 sollte der Verein ins 
Vereinsregister eingetragen werden unter dem Namen  "Bund der Natur- und
Sonnenfreunde Osnabrück". Hier gab es Vorbehalte seitens des „Touristen-
verbandes Die Naturfreunde Osnabrück“. Es kam zu Klagen, doch letztendlich 
erfolgte der Eintrag. 

Auch wenn in den Anfangsjahren einige Vorbehalte bestanden, so ist nun doch 
für uns die Welt in unserer Region in Ordnung. Im Jahre 1970 haben wir auch 
unseren Namen geändert, denn wir heißen seither „Familien-Sport-
Gemeinschaft e.V., Osnabrück“, kurz „FSG“.

Wir werden bemüht sein, mit allen, Behörden, Vereinigungen, Verbänden, 
Vereinen und Nachbarn im guten Einvernehmen zusammen zu arbeiten. Wir 
wünschen einen regelmäßigen Austausch. Als nächstes ist zum wiederholten 
Male eine Übung der Freiwilligen Feuerwehr Pente geplant.

Unser Jubiläumsempfang ist geplant zur Schaffung neuer Freundschaften und 
zur Pflege bereits bestehender Freundschaften. Natürlich auch als Werbung für 
den Verein. Möge der Jahresempfang die guten nachbarschaftlichen 
Beziehungen im näheren und weiteren Bereich verfestigen und vertiefen.

Karl Heinz Raude, 1. Vorsitzender der FSG Osnabrück    
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Nun ist es schon über 70 Jahre her, dass ich unser Gelände erstmals besuchen 
durfte. Als Neffe der Fam. Schwarten (Gründungsmitglieder) durfte ich regel-
mäßig in der Freizeit mit nach Pente fahren, natürlich mit dem Fahrrad, später 
als Beifahrer mit einem Motorroller. Für mich war es das Natürlichste, meine 
Kindheit und meine Jugend nackt auf dem Gelände zu verbringen. Wir spielten 
Faustball und Korbball, machten Volkstanz und gingen ganz vorsichtig, 
natürlich nackt, in den Kanal zum Schwimmen. Wir schliefen in kleinen Zelten, 
die jedes Wochenende auf- und abgebaut werden mussten. 

Es gab auf dem Gelände weder Wasser noch sonst etwas. Es musste alles von zu 
Hause mitgebracht werden. Frische Milch konnten wir bei Bauer Schwegmann, 
frisch von der Kuh, kaufen. Für die Beleuchtung sorgten Taschenlampen und 
Kerzen.

Später gruben die Erwachsenen einen Brunnen. Dort gab es das beste Wasser 
der ganzen Welt, aber nur solange wir keine Wasserleitung hatten. Später kam 
die Forderung nach Strom, auch wieder mit sehr viel Diskussionen. Derselbe 
wurde dann, für ein paar Stunden am Wochenende, mit einem alten Diesel-
Motor erzeug und konnte begrenzt bis 23:00 Uhr, mit einem sehr hohen 
Lärmpegel, benutzt werden. Als die ersten Fernseher kamen, gab es jeden 
Samstag Stress, wenn ein Film bis 23:10 gesendet wurde.

Wie schon gesagt, war Alkohol und Fleisch auf dem Gelände verpönt und 
Rauchen war nur auf einer kleinen Parzelle erlaubt, dadurch waren die Raucher 
immer für alle Mitglieder gut sichtbar. Dabei fällt mir eine kleine Anekdote ein. 
Unsere Zufahrt war ausschließlich von der Hollager Mühle durch den Wald zum 
alten Tor, damals der einzige Eingang. Unser damaliger Platzwart hatte schon 
ein Auto und hatte sich auf dem Weg im Sand festgefahren. Natürlich sind wir 
alle hin zum Schieben, und dabei öffnete sich die Klappe des Kofferraums und 
darin befanden sich doch tatsächlich 2 Flaschen Bier. Na, dass gab ja richtig 
Stunk!!! Vorstand und Alkohol!!

Später kam die Bundeswehr, ich habe geheiratet und eine Familie gegründet, 
konnte aber meine Frau umgehend vom Naturismus überzeugen und dann sind 
wir sofort Mitglieder geworden. Wir fühlen uns immer noch in der 
Gemeinschaft gut aufgehoben. 

Natürlich gibt es auch bei uns Besserwisser und Experten, aber wo gibt es die 
nicht?? Wir leben, zum Glück, in einer Demokratie und das ist gut so.
Heute haben wir alles, was der Mensch evtl. gebraucht, aber es musste alles 
erkämpft werden und genauso wird es den nachfolgenden Generationen auch 
ergehen.             

Hannes Wendte, 2. Vorsitzender       
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Die Satzung der 
Familien-Sport-Gemeinschaft

§  1 Name und Sitz 

Der Verein trägt den Namen "Familien-Sport-Gemeinschaft", kurz "FSG". Er 
hat seinen Sitz in Osnabrück und ist im Vereinsregister des Amtsgerichts 
Osnabrück unter der Nr. VR 1219 eingetragen. Der Verein wurde 1950 
gegründet.

§  2 Zweck und Ziel

Gemeinnützig

(1) Die FSG verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

Sport – Freikörperkultur – Familie
Gesundheit

(2) Die FSG setzt sich als Sportverein für bewusste, naturgemäße 
Lebensgestaltung zum Zwecke der körperlichen, geistigen und seelischen 
Gesunderhaltung seiner Mitglieder ein und  

bietet seinen Mitgliedern Gelegenheit, im Rahmen der Freikörperkultur gesunde 
Freizeitbeschäftigung bei Sport und Spiel auch im Familienkreis auszuüben.

(3) Neben der Pflege des Breiten- und Freizeitsportes verfolgt er die Förderung 
und Ausübung des Wettkampfsportes nach den Regeln der Fachverbände des 
Deutschen Olympischen Sportbundes.
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Jugend und Natur

(4) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Förderung  
sportlicher Übungen und Leistungen. 
Daneben fördert der Verein die Jugendhilfe sowie den Naturschutz und die 
Landschaftspflege im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes und der 
Naturschutzgesetze der Länder. Diese Satzungszwecke werden insbesondere 
durch Freizeitveranstaltungen mit Jugendlichen wie Zeltlager, Besuch von 
Jugendherbergen, regionale, nationale und internationale Jugendbegegnungen 
auf FSG-Gelände oder Geländen anderer Vereine, Ausbildung von 
Jugendleitern. Der Naturschutz wird gefördert durch Aktionen, die dem Erhalt 
und der Pflege der Natur dienen, wie z.B. das Aufhängen von Nistkästen, der 
gezielten Bepflanzung im vorhandenen Waldbestand. Baumpflanzaktionen mit 
der Jugendgruppe. Beobachtung des Tier- und Pflanzenbestandes.     

Was sagt uns die Satzung

Die Satzung verpflichtet uns nach § 2 Abs. 5 als unpolitische Gemeinschaft 
ohne Unterschied der Rasse und Konfession. Dieser Verpflichtung sind wir 
immer nachgekommen.

Im Mittelpunkt steht die Familie. Ziel ist, durch ein Angebot an sportlichen 
Einrichtungen und Veranstaltungen der Gesundheit einen hohen Stellenwert zu 
geben.

Wir sehen die Jugend als hohes Gut und unterstützen sie durch besondere 
Maßnahmen und Förderung. Wir geben ihnen die Möglichkeit, sich in unserem 
Kreis zu entfalten, durch Toleranz und gegenseitigen Respekt. Wir unterstützen 
sie bei der Zusammenarbeit mit Vereinigungen der Jugend.

Bei uns ist Sport und Freizeit im Rahmen der Freikörperkultur möglich, unter
Beachtung der besonderen Umstände. 

Die Natur, die Pflanzenwelt und die Tierwelt sind uns ein Anliegen.

Wir wollen uns unser Paradies erhalten, in Partnerschaft mit den Menschen und 
der Natur. 

Ein hoher Anspruch – Aufgabe für alle Mitglieder   
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29. Februar 2020  

16.oo Uhr Begrüßung 
Der Mitglieder, Freunde und Gäste

Grußworte

Imbiss und Umtrunk 

FSG-Sporthalle
Sportpark Königstannen



70 Jahre Vereinsgeschichte
Familien-Sport-Gemeinschaft e.V., Osnabrück

17. August 1950 Eine kleine Gruppe von Pionieren gründet die 
"Liga für freie Lebensgestaltung".
Nachdem sich diese Gruppe bereits einige Zeit vorher zusammen- 
gefunden hatte, wird an diesem Tag die erste offizielle
Versammlung abgehalten. Hier wird auch ein Vorstand gewählt.
Ulrich Kühnell wird Vorsitzender (bis zum 10.01.1952).

24. August 1950 Über 25 Mitglieder
Beiträge Ehepaar             1,20 DM  monatlich

Ledige                1,50 DM  monatlich
bis 18.Jahre       0,50 DM  monatlich

Aufnahmegebühr                         0,50 DM
Zeitschrift 1,00 DM    monatlich

05. Mai 1951 Es wird ein Antrag an das Wasser- und Schifffahrtsamt Osnabrück 
gestellt, ein Gelände von 3.600 qm als Sport- und Freizeitgelände
zu  pachten. Es handelt sich um einen Teil des heutigen Grundstücks.
Als Jahrespacht wird vom Verein 20,00 DM angeboten, 
weil es sich nur um Ödland handelt.

10. Januar 1952 Erwin Förstner wird Vorsitzender

07. Februar 1952 Der "Bund der Natur- und Sonnenfreunde Osnabrück" wird gegründet.
Es wird eine neue Satzung beschlossen, Außerdem der Eintrag
in das Vereinsregister. 17 Mitglieder waren anwesend.

17. Juni 1952 Genehmigung zum Baden in Vinte.

25. Juni 1952 Der Verein wird in das Vereinsregister eingetragen und erhält den
Zusatz "e.V.

12. Juli 1952 Es kommt mehrfach zur Ablehnung des Pachtantrages von 1951, 
darum wird beschlossen, die Pacht eines anderen Grundstückes
anzustreben, dieses befindet sich im Bereich Westerkappeln.
Alle Anträge werden letztendlich abgeschmettert, da immer wieder
Bedenken gegen den Verein aufgebracht werden.
Einen besonderen Einwand hatte seinerzeit ein Nachbarort.                 
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18. Juli 1952 Aus der Gemeinde Hollage werden erhebliche Einwände gegen einen 
Verein dieser Art vorgebracht, dem Wasser- und Schifffahrtsamt  
wird eindringlich empfohlen, keinen Pachtvertrag abzuschließen.

20. Juli 1952 Im Gegensatz zu Hollage hat Pente bei genügender Einfriedung  
keine Bedenken. Laut Protokoll wurde im Rat Pente wie folgt 
abgestimmt:
4 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen, 3 Enthaltungen.

Februar 1953 Nutzungsgenehmigung Gelände Pente.

03. März 1953 Endlich wird dem Pachtvertrag zugestimmt, jedoch unter den Bedin- 
gungen:  2 m hohe Umzäunung, 3 Jahre Pacht, 0,05 DM / qm Pachtzins.
Diesen Forderungen wird nochmals widersprochen.

18. Juni 1953 Der Pachtvertrag wird abgeschlossen. Nach viel Schriftverkehr wird
zunächst der Pachtzins auf 0,03 DM gesenkt und dann noch auf die 
Umzäunung verzichtet.

14. Januar 1954 Fritz Alberts wird Vorsitzender.

1955 Erstmals wird der Antrag gestellt, auf dem Gelände eine Geländehütte,
eine sogenannte Blockhütte, zu errichten. Dieses wird abgelehnt.

08. Sept. 1957 Willi Ritzerow / W. Schwarten werden Vorsitzende

26. Nov. 1957 Die Mitgliederversammlung beschließt eine Beitragserhöhung ab 
01.01.1958 auf 2,50 DM monatlich, die jährliche Geländeumlage 
von 5,00 DM entfällt.

13. Mai 1958 Ullrich Kühnell wird Vorsitzender.

15. Mai 1958 Hans Freers wird Präsident.

1959 Bau einer Toilettenanlage.
Bau des Brunnens zur eigenen Trinkwasserversorgung.

1960 Es wird von einer Gruppe ausgetretener Mitglieder versucht, ein eigenes 
Gelände im angrenzenden Gebiet zu pachten.
Dieses kann jedoch verhindert werden.

26. August 1961 Einweihung der Geländehütte.
Auf die offizielle Genehmigung muss noch einige Zeit gewartet werden.  
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05. März 1963 Hans Saulich wird Präsident.

23. Nov. 1964 Erich Reimann wird Vorsitzender.

13. Januar 1965 Bauschein für Vereinshütte

12. Februar 1965 Rudolf Hemrich wird Vorsitzender.

28. Januar 1966 Willi Ritzerow wird Vorsitzender.

Februar 1966 Der Verein wird auf Antrag in den Kreissportbund Osnabrück-Stadt 
und in den Landessportbund Niedersachsen aufgenommen.

Juli 1966 Mit einem erheblichen finanziellen Aufwand und vielen Arbeitsstunden
wird das Schwimmbad fertiggestellt.

19. März 1968 Günther Richter wird Vorsitzender.

1969 Bau des Wasserhochbehälters.

22. Nov. 1969 Genehmigung zur Geländeerweiterung auf 5,5 ha.

10. Januar 1970 Um den Sport als Zweck des Vereins besonders herauszustellen,
was für die Erlangung der Gemeinnützigkeit wichtig ist, wird auf der 
Jahreshauptversammlung die Umbenennung des Vereins beschlossen.
Die spätere Mitgliedersammlung beschließt folgenden Namen:
Familien-Sport-Gemeinschaft e. V., Osnabrück

1970 In der Mitgliederversammlung wird der Beschluss gefasst, 
den Bau von Privathütten zu genehmigen. Es handelt sich zunächst 
um 13 Einheiten.

April 1970 Es wird eine weitere Fläche zu gepachtet. Der Pachtzins wird 
auf 2.674,12 DM festgelegt. Es wird eine Fläche von 5,12 ha berechnet.

1971 
/
1972 Nach vielen Verzögerungen wird das alte Sanitärgebäude, 

es ist inzwischen dem neuen gewichen, fertiggestellt.

01. Februar 1974 Karl Häßler wird Vorsitzender
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08. Oktober 1975 Johannes Meinders wird Vorsitzender.

Oktober 1976 Es wird ein Sammelantrag gestellt zur Genehmigung von
Toilettenhaus, Motorenhaus, Pumpenhaus und 13 Hütten.

26. Juni 1980 Mietforderung in Höhe 15.681,00 DM

01. Januar 1981 Der Pachtzins wird auf 8.470,00 DM erhöht. Bei dieser Höhe bleibt 
der Pachtzins bis zum Kauf
Die zunächst geforderte Erhöhung auf 15.000,00 DM kann 
abgewehrt werden.

08. Nov. 1982 Es wird ein Kaufantrag gestellt, der jedoch sofort abgelehnt wird. 
Begründet wird dieses mit einer anderweitigen Verwendung des 
Geländes.

1985 Das Gelände wird an das öffentliche Stromnetz angeschlossen,
gleichzeitig wird die Telefonleitung verlegt.
Rund 1.000 m Erdkabel werden verlegt.

01. Januar 1986 Pachtzahlungen in Höhe von 8.640,00 DM

1986 Da Schützenverein und Sportverein Pente an die Wasserversorgung 
angeschlossen werden sollen, wird auch die FSG nach ihrem
Interesse befragt. Natürlich ist es vorhanden, also erfolgt der Anschluss. 

1986 Das Saunagebäude wird fertiggestellt, die ersten winterfesten Toiletten
stehen nunmehr zur Verfügung.

16. Juli 1986 Erhalten wir die Nachricht, dass es evtl. zu einer Kündigung des 
Pachtverhältnisses kommt.

21. Februar 1987 Karl-Heinz Raude wird Vorsitzender.

1987 Was bereits zu Beginn der Geländenutzung angestrebt wurde, kann in
diesen Jahren abgewickelt werden, der Bebauungsplan Nr. 59

bis wird 1990 rechtskräftig.
1990 Die bereits vorhandene Bebauung auf dem Gelände wird einbezogen, 

für den Bau einer Sporthalle wird bebaubare Fläche ausgewiesen.

28. Januar 1988 Bei einem Gespräch bezüglich eines längeren Pachtvertrages wird 
erstmals die Bereitschaft zum Verkauf erkennbar.                                   
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Das Kaufinteresse wird unsererseits mündlich kundgetan, Unterlagen 
werden unverzüglich der Bezirksregierung zur Verfügung gestellt.

April 1988 Nach einigen Anpassungen der Satzung wird vom Finanzamt    
Osnabrück-Land die Gemeinnützigkeit zuerkannt.

18. Oktober 1988 Die Stadt Bramsche teilt dem Gutachterausschuss mit, dass keine
Erschließungsbeiträge zu entrichten sind.

15. Nov. 1988 Der Gutachterausschuss stellt fest, dass der als FKK genutzte 
Grundstücksteil als Sondergebiet nach § 10 Baunutzungsverordnung
für Wochenendhausgebiet ausgewiesen ist.  
Zulässig sind Wochenendhäuser bis 40 qm Grundfläche
und Aufstellen von Wohnwagen. Der südwestliche Grundstücksteil bleibt
vom Bebauungsplan ausgeschlossen.

15. Juni 1989 Viele Gespräche und Verhandlungen mit dem Verkäufer und weiteren  
Behörden über die Unbedenklichkeit des Verkaufes, über die Bewertung 
und über den Preis führen nach fast 1,5 Jahren zu einem, wie die
Bezirksregierung sagt, und wir auch glauben, fairen Kaufvertrag,
der beim Notar Nösekabel unterschrieben wird.

01. Juli 1989 Zu diesem Tag wird die Familien-Sport-Gemeinschaft als Eigentümer 
des Grundstückes in das Grundbuch eingetragen.

1990 Mit dem Bebauungsplan geht die Planung der Kleinsporthalle einher,  
so dass die Jubiläumsveranstaltungen bereits in der neuen Halle statt- 
finden können. Die endgültige Fertigstellung lässt dann nicht mehr lange
auf sich warten.

1992 Im Zuge der Erweiterung des Stichkanals wird die Möglichkeit erkannt, 
einen Bootsanleger bauen zu lassen. Dieses wird durch die
Verwaltung genehmigt und in Zusammenarbeit verwirklicht.

1993 Bereits kurz nach Fertigstellung der Sporthalle wird erkannt, dass kein 
Raum für Sportgeräte vorhanden ist, also wird der Bau des 
Sportgeräteraumes geplant und in Angriff genommen.

19. Nov. 1993 Von der Stadt Bramsche erhalten wir die postalische Anschrift:
Schagen 20
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1994 Kaum wird ein Bauwerk beendet, schon steht das nächste in Planung. 
Die Sanitäranlage entspricht nicht den Vorschriften der Campingplatz- 
Verordnung, sie muss erweitert und gründlich überholt werden.
Konsequenz, Abriss und kompletter Neubau.

1999 
2000 Das frühere Motorenhaus, Zentrum der Energieerzeugung, ist durch viele

Baumaßnahmen der vergangenen Jahre und Undichtigkeiten in der Form 
Nicht mehr verwendungsfähig.
Es wird beschlossen, dieses Gebäude zu einem Lager für Freiland-
Sportgeräte und Sportboote umzubauen. 

März 2000 Die „Frischlinge“ werden 20 Jahre alt.

01. April 2000 Der Petanque-Platz wird eröffnet.

17. August 2000 Die Familien-Sport-Gemeinschaft e. V., Osnabrück wird 50 Jahre alt.
Im Jubiläumsjahr finden einige Veranstaltungen im Zeichen des 
Jubiläums statt.

März 2001 Wir haben eine eigene Homepage  

Sommer 2003 Neugestaltung der Terrasse mit Mauer um das Schwimmbad

Sommer 2003 Der Bogensportplatz wird fertiggestellt.

Sept. 2004 Die Kleinkläranlage wird in Betrieb gesetzt und durch den Landkreis  
Osnabrück abgenommen. Es handelt sich um eine biologische 
Endreinigung (Pflanzenbeet).

2004 Wir erhalten ein neues Tor für die Haupteinfahrt.

15. März 2008 Olle use   - die letzte Ratenzahlung für den Sportpark,
d.h. nun sind wir Eigentümer des Geländes

05. April 2008 Erster Spatenstich für den Bau des neuen Fitnessbereiches

Februar 2009 Von der Vereinszeitschrift Frischlinge erscheint das Heft Nr. 100

Sommer 2009 Gestaltung Spielplatz mit neuen Geräten

21. Mai 2009 Einweihung des neuen Fitnessbereiches                                                   
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2011 Da bei der FSG die NFK-Meisterschaften im Petanque stattfinden sollen
Wird ein größerer Hartplatz neben dem bisher bestehenden geplant. Zur
Meisterschaft ist er fertiggestellt.  

    
2013 Richterstand Bogenplatz wird erstellt

07. Februar 2015 Es wird einer neuen Satzung zugestimmt. Ebenso einer neuen 
Geländeordnung 

2015 Sanierung Frischlingsfarm

2017 Erstellung des Ringtennisfeldes und Kleinfeld für Fußball
  
 . 

2020 Die FSG wird 70 Jahre alt  

Die Frischlinge erscheinen im 40. Jahrgang
Die Sporthalle wird 30 Jahre alt

Die Vorsitzenden des Vereins

von bis Name
17.08.1950 10.01.1952 Ulrich Kühnell
10.01.1952 14.01.1954 Erwin Förstner
14.01.1954 08.09.1957 Fritz Alberts
08.09.1957 13.05.1958 Willi Ritzerow/

W. Schwaarten
13.05.1958 23.11.1964 Ulrich Kühnell
23.11.1964 12.02.1965 Erich Reimann
12.02.1965 28.01.1966 Rudolf Hemrich
28.01.1966 09.03.1968 Willi Ritzerow
19.03.1968 01.02.1974 Günther Richter
01.02.1974 08.10.1975 Karl Häßler
08.10.1975 21.02.1987 Johannes Meinders
21.02.1987 Karl-Heinz Raude

Die Präsidenten des Vereins

von bis Name
15.05.1958 05.03.1963 Hans Freers
05.03.1963 25.05.1965 Hans Saulich
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Funktionen im Jubiläumsjahr

Geschäftsführender Vorstand  

1. Vorsitzender Karl-Heinz Raude 0152-53402127

2. Vorsitzender Hannes Wendte 0172-5245947

Kassenwart Peter Jansing 0171-4833488

Schriftwart Thomas Riepenhoff 0152-08962312

Erweiterter Vorstand   

Sportwart Benjamin Raude 0170-5435695

Geländewart/Platz Wolfgang Reichelt 05407-818161

Geländewart/Technik Heinz Düvel 0176-92173180

Geländewart/Elektrik Artur Czaja 0173-9891326

Jugendwartin Tanja Raude 0178-7878759

Mitglieder mit besonderen Funktionen

Ehrenrat Jochen Oberhage 05401-43973

Internet und 
Datenschutz

Helmut Stübbe 0541-75075685

Veranstaltungen und
Kultur

Renate Wendte 05407-9955

Gästebetreuung Frauke Carozzi
Peter Scholz

05461-9587931
0162-7198915
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Sportausschuss

Volleyball Thomas Riepenhoff 0152-08962312

Petanque Jacques Maurice 0163-1587703

Ringtennis HD Meyer 0163-1587703

Bogensport Bernd Mattern 0170-8156856

Dart Saskia Mattern 0170-8156856

Badminton, Kanu
Tischtennis, Schach,
Schwimmen

Sportwart 0170-5435695

Mitglieder im Jahre 2020
Altersstruktur (Gliederung nach LandesSportBund) 

Alter männlich weiblich gesamt
bis       6 Jahre 2 11 13

7 - 14 Jahre 12 13 25

15 - 18 Jahre 4 9 13

19 - 26 Jahre 1 5 6 

27 - 40 Jahre 3 5 8 

41 - 60 Jahre 39 40 79

über 60 Jahre 51 41 92

112 124 236

Familien-Sport-Gemeinschaft e.V., Osnabrück
Postfach 1247 49002 Osnabrück

Internet : www.fsg-osnabrueck.de E-Mail   : info@fsg-osnabrueck.de
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Familien-Sport-Gemeinschaft e. V. 
Osnabrück

Postfach 1247, 49002 Osnabrück 

Sportgelände:  
Sportpark Königstannen

Schagen 20, 49565 Bramsche-Pente 

Mitgliedschaften

                                           

fkk-jugend
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Sportpark 

Königstannen
Schagen 20

49565 Bramsche - Pente

N 52,37 48 77    E7.95 84 43
N 52° 22‘ 28‘‘    E 7° 57‘ 30‘‘

FKK

Im Einklang

Familie    Sport    Natur

Jubiläum


